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Mit diesem Heft haben Sie das nötige Material an der Hand, mit dem Ihre Schüler die Grundstrukturen 
der englischen Grammatik spielerisch festigen und gleichzeitig das Arbeiten in der Gruppe trainieren 
können. Herzstück ist ein Basisspielplan, der – je nach grammatischem Schwerpunkt – mit acht 
unterschiedlichen Mittelkarten kombiniert werden kann. Behandelt werden u. a. simple present, 
present progressive, possessive pronouns sowie der korrekte Gebrauch des Verbs be. Im Spielverlauf 
bilden die Kinder wahlweise positive oder negative Aussagen bzw. Fragen. So gewinnen sie nicht nur 
Sicherheit im Umgang mit dem notwendigen Vokabular und den jeweiligen Grammatikstrukturen, 
sondern haben auch in entspannter Atmosphäre Gelegenheit, immer wieder Englisch zu sprechen.
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Vorwort 
Englische Basisgrammatik spielerisch üben und festigen sowie gleichzeitig das Arbeiten in der Gruppe 
trainieren – das ist Ziel des hier vorliegenden Heftes.

Ob im Anschluss an die Einführung der jeweiligen grammatischen Strukturen, in Vertretungsstunden 
oder in den oft etwas ideenarmen Stunden kurz vor den Ferien – das Material lässt sich vielfältig ein-
setzen und motiviert Schülerinnen und Schüler, wesentliche Formen anzuwenden und zu trainieren.

Grundlage aller Spielvorschläge ist ein Basisspielplan, der auf 33 Spielfeldern Personen und Gegen-
stände bezeichnet, die zum Grundvokabular der 5. und 6. Klasse gehören.

Der Spielplan kann mit acht verschiedenen Spielkarten kombiniert werden, die jeweils in das große 
Feld in der Mitte des Basisspielplans gelegt werden. Diese haben immer eine bestimmte gramma-
tische Struktur zum Schwerpunkt und bieten in entspannter Atmosphäre zahlreiche Sprechanreize. 

Während des Spiels ist es den Schülern grundsätzlich freigestellt, ob sie eine Frage, eine positive oder 
eine negative Aussage bilden möchten, wenn sie an der Reihe sind – es sei denn, Sie legen vorher 
bestimmte Übungsmuster fest.

Die Spiel- oder Mittelkarten können von den Spielern zu jedem Zeitpunkt des Spiels vom Basisspiel-
plan heruntergenommen werden, wenn diese entscheiden, dass sie genügend Sicherheit im Umgang 
mit notwendigem Vokabular und den jeweiligen Grammatikmustern haben, um ohne visuelle Vorlage 
auszukommen.

Jeder Spielkarte in diesem Heft sind didaktisch-methodische Erläuterungen mit Übungsbeispielen 
vorangestellt.

Ergänzend zu den acht verschiedenen Spielkarten werden zusätzlich Würfelvorlagen für erweiterte 
Spielideen bzw. differenzierende Übungsanreize angeboten, die auch leistungsstärkere Schüler 
fordern.

Es empfiehlt sich, die Kopiervorlagen des Basisspielplans und der Mittelkarten in ausreichender Zahl 
auf festeres – und zur besseren Unterscheidung – verschiedenfarbiges Papier zu kopieren und zu 
laminieren, damit sowohl die Lehrkraft als auch die Schüler/innen häufig davon Gebrauch machen 
können.

Nun fehlen nur noch Spielfiguren und Würfel, und der Lernspaß kann losgehen.

Am Ende dieses Heftes werden zusätzliche Blankovorlagen (Basisspielplan, Mittelkarte, Würfelnetz) 
angeboten, um der Lehrkraft die Ausrichtung eines oder mehrerer Spiele auf die individuelle Situation 
ihrer Lerngruppe, z. B. hinsichtlich des vorhandenen Wortschatzes oder besonderer Übungsschwer-
punkte, zu ermöglichen.
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1. Der Basisspielplan 
1.1  Erläuterungen

Der Basisspielplan besteht aus insgesamt 34 Spielfeldern inklusive Start- und Finishfeld. 
Die Spielfelder enthalten Personen, Personalpronomen und Gegenstände aus dem Bereich des 
Grundwortschatzes und somit aus dem allgemeinen Erfahrungsbereich der Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen 5 und 6. Sie werden in Kombination mit den verschiedenen Mittelkarten jeweils zu 
den Subjekten der zu bildenden Sätze und / oder Fragen. 
In Kombination mit bestimmten Vorgaben der einzelnen Mittelkarten kann es gelegentlich zu weniger 
sinnvollen Aussagen oder Fragen kommen, die von den Schülern jedoch eher als witzig beurteilt 
werden und daher nicht überbewertet werden sollten.

In Kombination mit dem have got / has got-game könnten sich beispielsweise folgende Aussagen 
ergeben:

My computer has got a pet.
My mobile has got a friend.

Wesentliches Ziel der Spielvorlagen ist in erster Linie das Trainieren / Einüben grammatisch korrekter 
Aussagen und Fragen.

Der Spielplan bietet verschiedene Spielvarianten:

1.  Das Spiel verläuft ohne Berücksichtigung der Symbole konsequent von Start bis Finish. Wer als 
erster das Start-Finish-Feld erreicht, hat gewonnen.

 Es können mehrere Spielfiguren auf einem Spielfeld stehen.

2.  Wie Variante 1. Kommt beim Umlauf jedoch eine Spielfigur auf ein Feld, das bereits mit der Spiel-
figur eines anderen Spielers besetzt ist, so wird diese Figur geschlagen und muss zurück auf das 
Startfeld. 

3.  Die Schülerinnen und Schüler spielen unter Berücksichtigung der zusätzlichen Spielsymbole und 
entscheiden zuvor darüber, ob Figuren geschlagen werden sollen oder nicht.

 Die Symbole haben folgende Bedeutungen:

Die Spieler, die auf dieses Feld gelangen, müssen keine Aussage / Frage bilden. 
Sie dürfen sich „ausruhen“ und einen anderen Mitspieler aussuchen, der eine 
Aussage / Frage bildet.

Spieler, die auf ein solches Feld gelangen, bilden eine Frage / Aussage und müssen 
in der folgenden Runde einmal aussetzen.

Der Würfel mit einem entgegen die Spielrichtung zeigenden Pfeil bedeutet, dass 
der Spieler ein zweites Mal würfeln und die gewürfelte Augenzahl zurückgehen 
muss. Auf dem dann erreichten Feld muss ein Satz / eine Frage gebildet werden.

Der Würfel mit einem nach vorn gerichteten Pfeil berechtigt den Spieler, ein zweites 
Mal zu würfeln und die gewürfelte Augenzahl weiter vorzurücken. Auf dem dann 
erreichten Feld muss ein Satz / eine Frage gebildet werden.
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2. The be-game
2.1  Didaktisch-methodische Hinweise

Die Verbformen am / is / are des Infinitivs be gehören zu den ersten und grundlegenden Formen, die 
den Schülerinnen und Schülern im Anfangsunterricht erste vollständige Sätze im simple present 
ermöglichen.
Mit der Einführung des simple past folgen was und were. 
Die erste Übungskarte beinhaltet grundlegende Adjektive, Personen- und Berufsbezeichnungen, Orts-
beschreibungen und Zahlen, u.a. in Zehnerschritten, die durch die Ergänzung von Einerstellen indivi-
duell erweitert werden können (z. B. twenty-one, twenty-two …).
Zu den möglichen Übungsmustern gehören einfache Aussagen in bejahter und verneinter Form sowie 
Frage- und Antwortstrukturen. Je nach Übungsschwerpunkt im Unterricht können sie z. B. durch den 
Einsatz von zusätzlichen Würfelvorlagen beliebig erweitert und komplexer gestaltet werden.

Übungsbeispiele:

1.  Aussagen im simple present:

 My sister is / isn’t lazy. 

 Mit dem Zusatzwürfel 4A (Zeitangaben im simple present) lässt sich die Aussage z. B. zu

 On Mondays my sister is / isn’t lazy erweitern.

 Mit dem Zusatzwürfel 3 (Adverbien der Häufigkeit) entstehen z. B. folgende Aussagen:

 My sister is always lazy. / My sister is never lazy.

2.  Aussagen im simple past:

 My mum was / wasn’t in the garden.

 Mit dem Zusatzwürfel 4B (Zeitangaben im simple past) kann die Aussage z. B. zu 

 Yesterday my mum was / wasn’t in the garden erweitert werden.

3.  Frage- und Antwortstrukturen im simple present bzw. im simple past:

 Is your brother terrible? – Yes, he is. / No, he isn’t. (He is nice.)
 Are your friends in year 5? – Yes, they are. / No, they aren’t. (They are in year 6.)
 Are you in the garden? – Yes, I am. / No, I’m not. (I’m at school.)

 Was your grandma in England? – Yes, she was. / No, she wasn’t. (She was in Germany.)
 Were your classmates at the cinema? – Yes, they were. / No, they weren’t. (They were …)

  Mit den Zusatzwürfeln 3 und 4B lassen sich auch hier die Frage- und Antwortstrukturen beliebig 
erweitern:

 Are you usually in the garden? – … 
 Was your mum at the park yesterday? – …
 Were your parents nice last Sunday? – …
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